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Den Wind kann man nicht verbieten, 
aber man kann Windmühlen bauen. 
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Tagesprogramm DV 2018 
 
 
9.00 Uhr  Eintreffen der Delegierten und Gäste, Kaffee   

 
9.30 Uhr  Beginn Delegiertenversammlung 
 
Begrüssung Gervaise Perrass, Rita Knecht, C0-Präsidentinnen Bezirk Zurzach 

Lotti Baumann, Kantonalpräsidentin 
      
 
Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen 
2. Protokoll der 88. Delegiertenversammlung vom 15. März 2017 
3. Jahresbericht 2017 
4. Rechnungsablage / Revisorinnen Bericht 
5. Festlegung des Jahresbeitrages 2018 
6. Budget 2018 
7. Ersatzwahlen 
8. Tätigkeitsprogramm 
9. Ehrungen 
10.  Orientierungen / Verschiedenes 

  
 
12.15 Uhr  Mittagessen        
 
14.00 Uhr Fredy Schär, witzigster Liedermacher der Schweiz 
 
 
Tageskarte Fr. 35.-   inkl. Mittagessen und Mineral,  

    ohne Wein  
 
   Fr.   5.-    ohne Mittagessen 
 
Wir freuen uns, wenn wir viele Delegierte und Gäste an unserer Delegiertenversammlung 
begrüssen dürfen. Die Einladung richtet sich besonders auch an die Landfrauen der 
gastgebenden Sektion Zurzach. 
 
 

Freundliche Grüsse 
AARGAUISCHER LANDFRAUENVERBAND  

    
Die Präsidentin  Die Sekretärin 
Lotti Baumann  Yvonne Heggli 
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Protokoll der 88. Delegiertenversammlung ALFV 
vom Mittwoch, 15. März 2017, 9.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle Schafisheim 
 
 
 

Traktanden 

 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen 
2. Protokoll der 87. Delegiertenversammlung vom 9. März 2016 
3. Jahresbericht 2016 
4. Rechnungsablage / Revisorinnen Bericht  
5. Aufnahme von Einzelmitgliedern 
6. Festlegung der Jahresbeiträge 2017 
7. Budget 2017 
8. Ersatzwahlen/Wahlen 
9. Tätigkeitsprogramm  
10. Ehrungen 
11. Orientierungen/Verschiedenes 
 
12.15 Uhr, Mittagessen 
14.00 Uhr, Rösle us em Chrächetal, Unterhaltung 
 
 
 
 

Begrüssung 

 
Die Bezirkspräsidentin, Yvonne Vögeli, begrüsst die Anwesenden in der Mehrzweckhalle Schafisheim. 
Die Tellersammlung ist für das Wohn- und Arbeitsheim in Staufen bestimmt. 
Die Kantonalpräsidentin, Frau Lotti Baumann, heisst die Gäste und Delegierten sowie die Vertreter der Presse 
zur 88. Delegiertenversammlung herzlich willkommen. Sie dankt der Sektion Lenzburg für die Organisation und 
den frühlingshaft dekorierten Saal, sowie für den Kaffee und den feinen Zopf zur Beginn der Versammlung.  
In ihrer Begrüssungsansprache zeigt die Präsidentin auf, was eine Landfrau ausmacht. Sie ruft die Anwesenden 
auf, nicht die Faust im Sack zu machen, sondern sich selber einzubringen. Sie wünscht allen viel Motivation und 
Bewusstsein für ein fröhliches, erfülltes Miteinander. 
Herr Roland Huggler, Vizeammann, heisst die Versammlung im Namen der Gemeinde Schafisheim willkommen. 
Er stellt die Gemeinde mit interessanten Worten vor. Herzlichen Dank für den Kaffee, welcher von der Gemeinde 
offeriert wird. 
Ein herzliches Willkommen gilt auch allen Gästen welche die DV besuchen.  
 
Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladungen zur heutigen DV fristgerecht versandt wurden. Es sind keine 
Anträge zur Traktandenliste eingegangen, somit können die Geschäfte wie vorgesehen durchgeführt werden. 
 
 
 

Präsenz 

 
Es sind 95 Delegierte stimmberechtigt, anwesend sind 80 Delegierte. Die Mitglieder des Vorstandes und der 
Bildungskommission sowie die Revisorinnen sind gemäss den neuen Statuten ebenfalls Stimm- und 
Wahlberechtigt. Die Gäste nehmen ohne Stimmrecht teil.  
 
 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen 

 
Als Stimmenzählerinnen werden vorgeschlagen und gewählt 
- Rosmarie Fritschi, Teufenthal 
- Andrea Hochuli, Küttigen 
- Monika Hunziker, Bottenwil 
- Judith Vögeli, Auenstein 
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2. Protokoll der 87. Delegiertenversammlung vom 9. März 2016  
in Oftringen 

 
Das im gedruckten Jahresbericht zugestellte Protokoll wird von der Versammlung genehmigt und der 
Verfasserin, Yvonne Heggli, verdankt.  
 
 
 

3. Jahresbericht 

 
Leider mussten wir im vergangenen Jahr von 109 Mitglieder Abschied nehmen. 
Wir wollen die Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. Besonders erwähnt wird Jasmin Schreiber, welche 
viel zu jung und für alle unfassbar von uns gegangen ist. Sie hat acht Jahre die Homepage des ALFV betreut 
und während der letzten fünf Jahre war sie für das Layout der Agenda verantwortlich.  
 
Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig,  
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte. 
 
Die Präsidentin weist auf den gedruckten Jahresbericht hin, welcher an alle Dörfer versandt wurde. Der 
Jahresbericht ist auch auf der Homepage aufgeschaltet. www.landfrauen-ag.ch Die Präsidentin fordert die 
Anwesenden auf, die Mitglieder auf den Jahresbericht aufmerksam zu machen, davon zu berichten oder in den 
Mitgliedern auch zum Lesen weiterzugeben. Es ist wichtig, dass die Dörfer wissen, was der Kantonalvorstand 
tut.  
Die Präsidentin geht den Jahresbericht kapitelweise durch und hebt wichtige Ereignisse hervor. 
 
 
 
 
 
 
Kurswesen in den Sektionen und Ortsvereinen 
Die Kursprogramme in den Bezirkssektionen und den Ortsvereinen werden vielseitig gestaltet und immer wieder 
den aktuellen Bedürfnissen angepasst. So entstehen attraktive Kurse, welche bei den Landfrauen sehr beliebt 
sind.  
 
 
Kantonale Anlässe 
- Januarkurse in Muri & Frick 
- Landfrauenabend „Zeichen am Himmel“ 
- Landfrauen Tagung auf der Liebegg „Landfrauen in Ordnung“ 
 
 
Spezielle Anlässe 
- Backen und die „Buurestube“ führen an der AMA  
- Tag der Pausenmilch 
- Lehrplan 21 
 
 
Tätigkeiten in den Dörfern und Bezirkssektionen 
- Interessante Jahresberichte aus den Bezirkssektionen, zeigen was Landfrauen  

alles können, machen und lernen. Die Berichte zeigen auch wo sich die Landfrauen für andere einsetzen 
oder unentgeltlich mithelfen damit grosse Anlässe gelingen. 

- Beliebt sind auch Reisen und Exkursionen, sie erweitern den Horizont und ermöglichen eine willkommene 
Abwechslung im Alltag. 

 
 
Berichte aus der vielfältigen Beratungstätigkeit und der Berufsbildung 
- Die Kursleiterinnen auf der Liebegg leisten grosse Arbeit zugunsten der Bäuerinnen und Landfrauen.  
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Produkte aus dem ALFV 
- Der Verkauf von Büchern und der Agenda bessert die Kasse auf und ermöglicht es dem ALFV die Mitgliederbeiträge 

tief zu halten.  

- Die Agenda 2018 ist bereits in Arbeit und wird im August erscheinen, das Thema  ist „Feuer und Flamme“. 

 
 
Haushaltservice Aargau 
Aus dem Haushaltservice gibt es positives zu berichten. Es ist erfreulich wie die Arbeit der Landfrauen in der 
Bevölkerung sehr geschätzt wird. 
Damit der Haushaltservice weiterhin so gut läuft, gilt es vermehrt Werbung zu machen und die Flyer oder 
Visitenkarten immer wieder aufzulegen.  
 
Die Landfrauen, welche den ALFV in anderen Organisationen vertreten, zeigen mit ihren Berichten auf, wie aktiv 
die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden ist.  
 
 
Homepage ALFV 
Nach dem Tod von Jasmin Schreiber musste für die Homepage eine Lösung gesucht werden. Die Nachfolge 
konnte intern geregelt werden.  
Es ist das Bestreben des Vorstands, das die Homepage so schnell wie möglich wieder aktualisiert wird und die 
Berichte, Fotos und andere Zusendungen rasch möglichst aufgeschaltet werden.  
 
 
Abstimmung 
Die Vizepräsidentin, Yvonne Vögeli, stimmt über den Jahresbericht ab. Sie dankt der Präsidentin Lotti Baumann, 
für ihre grosse Arbeit.  
 
 
 

4. Rechnungsablage / Revisorenbericht 

 
Erläuterung zur Erfolgsrechnung 2016: Die Tagungen/Vorträge wurden sehr gut besucht und so entstand ein 
Überschuss von Fr. 1‘992.--.  
Aus dem Konto „Landfrauen in Not“ wurden an drei Familien Beiträge bezahlt.  
Bei den Sozialversicherungen musste für das Jahr 2015 noch Fr. 525.00 nachgezahlt werden.   
Die Rechnung weist einen Gewinn von Fr. 4‘780.-- aus, (Gewinn HS Fr. 3‘323. —und 
ALFV Fr. 1‘457.--) 
 
Die Rechnung des Haushaltservice ist in der Rechnung ALFV integriert.  
 
Pia Schäpper, Ehrendingen, verliest den Revisorinnenbericht und stimmt über die Rechnung ab. 
 
 
 

5. Aufnahme von Einzelmitgliedern 

 
Patrizia Hunziker  Oberentfelden 
Barbara Bürgisser  Unterlunkhofen 
Elvira Lüthy    Turgi 
Anita Tobler    Rothrist 
Flavia Tomaselli   Muhen 
Lotte Baumann   Teufenthal 
Madeleine Bachmann  Gontenschwil 
Conceicao Singer  Wettingen 
Mihaela Bot    Turgi 
Elsbeth Brugger   Gontenschwil 
Doris Kellenberger  Dintikon 
Esther Plüss    Muhen 
Andrea Sanchez   Turgi 
Gisela Stutz    Bremgarten 
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6. Festlegung der Jahresbeiträge 2017 

 
Der Jahresbeitrag 2017 beträgt pro Mitglied 13.50, davon Fr. 10.- an unseren Dachverband, den SBLV 
Dem Jahresbeitrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
Gemäss Statuten haben wir auch Einzelmitglieder und Gönner. Auch diese Beiträge müssen wir festlegen. Der 
Kantonalvorstand schlägt vor: 
Einzelmitgliederbeitrag  Fr. 60.00    
Gönnerbeitrag    Fr. 100.00 
Den Beiträgen wird einstimmig zugestimmt 
 
 
 

7. Budget 2017 

 
Beim Konto „Vorstand“ wurden die Kilometerspesen von Fr. 0.60/km auf Fr. 0.70/km angepasst. An der 
Martinisitzung wird dem durchführenden Bezirk Fr. 500. — an das Nachmittagsprogramm bezahlt.  
Unter Büromaterial/Drucksachen sind die Kosten für einen neuen Flyer eingerechnet.  
Die Referenten-Honorare verteuern die Ausgaben von Tagungen/Vorträgen inkl. Landfrauentagung. 
Im Aufwand Öffentlichkeitsarbeit/HP ist geplant die Homepage zu überarbeiten. Im Sommer wird der ALFV am 
Unspunnenfest präsent sein.  
Das Budget weisst einen Verlust von Fr. 2‘340. — (Gewinn HS Fr. 5000.--, Verlust ALFV Fr. 7‘340.--) aus. 
 
 
 

8. Ersatzwahlen  

 
Es liegen folgende Demissionen vor 
 
- Sandra Hilfiker Präsidentin Bildungskommission 
- Andrea Plattner Mitglied Bildungskommission 
- Beatrice Steiner Revisorin  
 
Als neue Präsidentin Bildungskommission wird Conny Schmid, Bezirkspräsidentin Bremgarten vorgeschlagen. 
Sie hat sich bei Sandra Hilfiker eingehend über die Aufgabe informiert und ist voller Elan für das neue Amt. 
Conny Schmid wird mit grossem Applaus zur neuen Präsidentin Biko gewählt.  
 
Als neues Mitglied in der Biko wird Yvonne Pfister, Bözen, begrüsst.  
 
Als Ersatz-Revisorin stellt sich Alice Heubacher, Dintikon, zur Verfügung. Sie wird einstimmig gewählt. 
 
Sandra Hilfiker wird dem ALFV treu bleiben und ab sofort die Führung der Homepage übernehmen. Sie kennt 
die Belange, die Aktivitäten und die Leute des ALFV bestens und kann somit sofort auf allen News und 
Aktualitäten reagieren.  
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9. Tätigkeitsprogramm 

 
17. Januar 2017  Januarkurs in Muri 
24. Januar 2017  Januarkurs in Frick 
29. März – 2. April 2017  AMA Schachen Aarau 
4. April 2017   Landfrauenabend „Frau mit Herz“ 
20. April 2017   DV SBLV 
23.- 26. April 2017  Reise nach Holland 
10. August 2017  Freilichttheater Dällebach Kari“ 
26. Oktober 2017  Landfrauentagung auf der Liebegg 
7. November 2017  Tag der Pausenmilch 
8. November 2017  Martinisitzung 
 
 
 
Der ALFV hat noch Ziele die er weiterverfolgt und realisieren möchte 
- Lehrplan 21, hauswirtschaftliche Fächer 
- Kommunikation innerhalb des Verbandes 
- Selbstbewusster präsentieren 
- Interessante Kurse anbieten 
 
 
 

10. Ehrungen 

 
 
Bäuerinnen FA – Absolventinnen Berufsprüfungen 2016 
 
- Irène Hunziker-Müller   Kirchleerau 
- Franziska Ineichen-Böckli   Muri 
- Daniela Klausner    Reitnau 
- Andrea-Christina Hochuli-Wip   Küttigen 
- Nicole Keusch    Boswil 
- Katherina Lüscher    Muhen 
- Michele Hunziker    Fislisbach 
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Verabschiedungen: 
 
Sandra Hilfiker, Boswil, war von 2012 bis 2017 Präsidentin der Bildungskommission. Sie engagierte sich sehr für 
die Januarkurse, Landfrauenabende, Landfrauentagung. Es waren immer alle sehr gespannt auf diese Anlässe 
und auf die Referentinnen welche sie für den jeweiligen Anlass ausgesucht hat. Sie hat sich mit viel Herzblut für 
die Landfrauen eingesetzt. An den gemeinsamen Sitzungen wurde ihre ruhige Art und die Kollegialität sehr 
geschätzt. Gerne erinnern sich die Landfrauen an gemeinsame Begegnungen und Gespräche. 
Sandra Hilfiker wird mit einem Gutschein und einem Blumenstrauss für ihre Arbeit im Vorstand gedankt.  
 
 
Andrea Plattner, Herznach, verlässt die Bildungskommission ebenfalls.  
Ihr wird für das grosse Engagement mit einem Blumenstrauss gedankt.  
 
Beatrice Steiner, Schlossrued, gibt ihr Amt als Revisorin ab.  
Nach 2 Jahren Ersatz-Revisorin und 4 Jahren Revisorin gibt sie das zeitlich begrenze Amt weiter. Auch ihr wird 
mit einem Blumenstrauss für ihre Arbeit gedankt. 
 
 
 

11. Orientierung/Verschiedenes 

 
Bildung Bäuerin 
Die Bildung Bäuerin ist ein grosser Erfolg. Der Andrang zur Berufsprüfung ist nach wie vor sehr gross. Diese 
erfreuliche Tatsache ist einerseits der hervorragenden Arbeit der Verantwortlichen im SBLV und auch der guten 
Zusammenarbeit mit den bäuerlichen Hauswirtschaftsschulen zu verdanken, im Aargau ist es die Liebegg. An 
dieser Stelle sei wieder einmal erwähnt, dass die Lehrgänge auch gerne von Frauen ohne bäuerlichen 
Hintergrund besucht werden. Es ist einer der wenigen Lehrgänge, bei dem sich die Frauen noch 
hauswirtschaftliche Grundkenntnisse aneignen können.  
 
Swiss Tavolata 
Das Projekt Swiss Tavolata bietet Bäuerinnen und Landfrauen zu Hause ein Nebeneinkommen unter dem Motto 
„Traditionelle und regionale Küche modern und gepflegt umgesetzt“  Seit September 2014 könne Gäste aus dem 
In- und Ausland via www.swisstavolata.ch diese Art von Erlebnisgastronomie buchen. Es ist dem SBLV ein 
grosses Anliegen, den Frauen auf dem Land auch wirtschaftliche Perspektiven zu bieten und ihnen mit diesem 
Angebot ein Nebeneinkommen zu bieten. Es werden immer noch Gastgeberinnen gesucht. Sie können sich direkt 
auf der Internetseite www.swisstavolata.ch informieren. 
 
ALFV Delegiertenversammlung 2018 
Gervaise Perrass, Präsidentin Bezirk Zurzach, lädt zur nächsten kantonalen Delegiertenversammlung ein, 14. 
März 2018 in Rietheim. 
 
Grussworte 
Alois Huber, Präsident BVA 
Er überbringt Grussworte vom BVA. Er bedankt sich für die stets gute Zusammenarbeit mit dem ALFV. 
 
Anne-Käthi Schluepp, Vertreterin SBLV 
Sie informiert die Versammlung über die Arbeiten im Verband. Die Kommission Ernährung und Hauswirtschaft 
wurde neu organisiert und steht unter der Leitung von Elisabeth Kurth. In der Agrarpolitischen Kommission, unter 
der Leitung von Anne Challandes, wurden zu zahlreiche Vernehmlassungen Stellungnahmen aus Sicht der 
Bäuerin erarbeitet. Das Hauptthema in der Kommission Sozial- und Familienpolitik ist weiterhin die Reform der 
Altersvorsorge 2020. 
Ab 2017 startet das Pilotprojekt „Mitgliederdatenbank“ Der SBLV wird mit interessierten Kantonalsektionen eine 
zentrale Mitglieder-Adressdatenbank aufbauen. Der SBLV stellt die Software und die Schulung zur Verfügung, die 
Kantonalsektionen pflegen die Daten.  
 
Marlis Hodel, Berufsbildung und Weiterbildung/Beratung Liebegg 
Sie überbringt Grüsse von der Liebegg. Sie bedankt sich für die gute Zusammenarbeit mit dem ALFV. 
 
 
 
 
 
 

http://www.swisstavolata.ch/
http://www.swisstavolata.ch/
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Die Präsidentin, Lotti Baumann, schliesst die Versammlung mit folgendem Zitat: 
 
Schenke deinen Mitmenschen Zeit und Aufmerksamkeit 
und höre ihnen mit offenem Herzen und Mitgefühl zu. 
Bewerte und Urteile nicht 
und erteile nicht ungefragt Ratschläge. 
Das ist eines der schönsten Geschenke, 
welches du ihnen und dir selbst machen kannst. 
 
 
Ende 12.15 Uhr 

Die Präsidentin  Die Protokollführerin 
 

      Lotti Baumann  Yvonne Heggli 
 
 
 
 

 
 

 
 
Besuch einer Windmühle in Holland. Foto von der Landfrauenreise 2017. 
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Aargauischer Landfrauenverband 
Jahresbericht 2017 
 
¨ 
 

 
 
 

1.  Kurstätigkeit 

 
 
1.1 Kurse auf kantonaler Ebene 
 
Die Bildungskommission ALFV hat folgende Januarkurse für Landfrauen durchgeführt: 
 
 
Muri „Nur vergesslich, oder schon dement?» 

Vortrag des Demenzexperten Karsten Niebergall 
 

Frick „Sich den Lösungen stellen» 
Vortrag von Susanne Scherzinger 
 

 
1.2 Kurse der Sektionen 
 

• Hauswirtschaft, Kochen, Backen, Ernährung      
Sauer macht lustig, Fischkochkurs, Nidelzältli, Pilzexkursion, Schoggi selber machen, portugiesische Küche, 
Jahreszeitenbuchkochen, Käsesuppen, Smoothie-Kurs, südafrikanische Küche    
 

• Textiles Werken         
Patchworkstricken, aus alt mach neu, filzen, Schabby Chic Möbel,   
 

• Garten, Floristik         
Weihnachtsdekorationen, Setzlingstausch, Frühlingsschalen, Osterkränze, Kräuterworkshop,  
 

• Gesundheit          
Wickelvortrag, Heilsteinevortrag, Hausapotheke mit Kräutern, Bienenhausbesichtigung, Chrüterpower, 
Tricks und Tipps für die Figur, Yoga im Bad Zurzach, Sole uno in Rheinfelden, Kneippabend in Kulmerau, 
Risihof, Wandernacht Jurapark   
 

• Verschiedenes 
Führung Brau und Rauch, Bowling Cinema 8 Schöftland, Newcomer Night mit Spielerklärung im Grand 
Casino Baden, Coup essen, Grillabend, Velofahrt mit bräteln, kleines Tages Make-up, Aquarena, 
Frauengeschichten aus dem Dorf, Leermondwanderung, Bücher-Tausch, DVD Abend, Line Dance, 
Fabelwanderung  

        
 
Dies sind nur wenige Beispiele von all den Kursen, welche die Landfrauen Jahr für Jahr organisieren. Der 
Ideenreichtum ist gross, sie gehen mit der Zeit und probieren immer wieder Neues aus. Ein grosses 
Dankeschön an die Organisatorinnen! Ebenfalls ein herzliches Dankeschön geht an alle Kursleiterinnen und 
Kursleiter, welche sich immer wieder bereit erklären für die Landfrauen Kurse anzubieten. 
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2.  Veranstaltungen 

 
 
2.1  Landfrauenabend: „Frau mit Herz“ in Holziken 
Eine große Schar informierte sich über die Kreislauf- und Herzerkrankungen der Frauen, die in vielerlei 
Hinsichten anders und mit anderen Symptomen einhergehen, als wie bei den Männern. Ein wirklich guter 
Anlass, der aufklärte und zum aufmerksam auf seinen Körper hören aufforderte. 
 
2.2  AMA, Aargauer Messe Aarau 
Wie immer ist der Auftritt im Buureland ein grosser Anziehungspunkt für viele Besucher und Familien. Das 
Bachhüsli war sehr erfolgreich und das frisch gebackene Brot lockte sehr viele Besucher an. 
Herzlichen Dank allen treuen Helferinnen für den fleissigen Einsatz am öffentlichen Auftritt des ALFV an der 
AMA. 
 
2.3  Freilichttheater „Dällebach-Kari“ 
Das Freilichttheater in Windisch fand wie immer grossen Anklang bei den Landfrauen aus dem ganzen 
Kanton. Einmal mehr ein Abend zum Geniessen, zuerst mit einem feinen Essen und anschliessend bei einem 
lustigen Theaterspektakel.  
 
2.4  Landfrauentagung:  
Die alljährliche Landfrauentagung fand wie gewohnt auf der Liebegg statt. Landfrauen sind wertvoll. Auf 
humorvolle und träfe Art vermittelte uns das in der neuen Aula der Liebegg Frau Beatrice Böni. 
Jede der zahlreichen Anwesenden fand sich in iergendeinem Beispiel wieder und musste sich an der Nase 
nehmen und schlussendlich selber zugestehen, ab sofort auf das eigene Wohl viel besser acht zu geben. 
 
2.5 Tag der Pausenmilch 
Das Experiment «Milch Natur» verlief trotz grosser Aufregung im Vorfeld sehr gut. 
Wohl wurde gesamthaft etwas weniger Milch ausgeschenkt, aber die Idee wurde positiv zur Kenntnis 
genommen. Ein weiteres Zeichen, dass Veränderungen mit positivem Einsatz möglich sind. 

 
2.6 Reisen und Exkursionen der Sektionen und Ortsvereine 
In den Sektionen wurden wiederum viele tolle Reisen und Exkursionen organisiert. Die Interessen der 
Landfrauen sind sehr weit gefächert.  
Hier nur einige Beispiele: 
Chrysanthema in Lahr, Rheinfall, Juckerfarm, Victorinox, Weihnachtsmarkt, Verteilercentrum Migros, Flughafen 
Kloten, Zirkus Knie, Tropenhaus, Spargelschmaus, Seidenraupenzucht, Buurelandweg. 
 
2.7. Landfrauenreise 
 Gut 60 Personen nahmen Ende April an der durch Vollenweider Reisen, Grenchen, vorbildlich organisierten 
Landfrauenreise nach Holland teil. Unsere Reisleiterin Elsbeth Schnider brachte uns das Land und seine 
Besonderheiten auf sympathische Art und Weise näher. Wir genossen die vier Tage ohne Zwischenfälle in 
vollen Zügen. 
 
2.8 Dienste für das Gemeinwohl 
 
Ein HERZLICHES DANKESCHÖN an all die ehrenamtlichen Tätigkeiten, die die Landfrauen das ganze Jahr 
hindurch erbringen. Die Liste mit Einsätzen für die Bevölkerung und für das Gemeinwohl ist lang und verdient 
grosse Anerkennung.  
In diesem Jahr war unser Mitwirken am Foodwaste-Anlass der Frauenzentrale ein wichtiger Beitrag. 
Ein wertvoller Einsatz, mit verschiedenen Frauenorganisationen. 
Die Landfrauen machten auch wieder viele Apéros, besonders erwähnenswert jener zu Ehren der 
Bundespräsidentin Doris Leuthard und der anlässlich des Bundesratsempfangs in Lenzburg. 
In Aarau nahmen wir auch teil an der Peditionsübergabe, zum Erhalt des Büros für Gleichstellung. 
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3.  Berufliche Ausbildung und Weiterbildung/Beratung 

 
 
3.1 Berufsbildung Hauswirtschaft Liebegg 
 
Ausbildung Bäuerin 
Im Jahr 2017 feiern wir 20 Jahre Bildung Bäuerin an der Liebegg mit einem einfachen Anlass für die ehemaligen 
und aktuellen Absolventinnen und Lehrpersonen. Nicht fehlen dürfen die Vertreterinnen der ehemaligen 
Frickerinnen (Bäuerinnenschule 1973 bis 1996) und ehemaligen Bruggerinnen (Haushaltungsschule 1943 bis 
1973) sowie die Gäste von ALFV, BVA. Alle haben in den letzten 20 Jahren viel zum Erfolg der Ausbildung 
Bäuerin beigetragen. 
Die Auswirkungen der Subjektfinanzierung (Vorgabe Bund und Kanton) auf der Stufe höhere Berufsbildung sind 
schwierig abschätzbar. Fakt ist, dass die Absolventinnen in Zukunft die Ausbildung zu Vollkosten bezahlen und 
nach Antritt zur Berufsprüfung die Hälfte der Kosten vom Bund zurückerstattet erhalten. Diese Neuerung betrifft 
die HBB aller Berufsfelder in der Schweiz.  
 
Fachkurs Bäuerin 2016/2018 
▪ 38 Teilnehmerinnen haben im August 2016 die Ausbildung begonnen. Im zweiten Bildungsjahr sind 34 

Absolventinnen unterwegs.  
 

Fachkurs Bäuerin 2017/2017 
▪ Erneut drei Klassen mit insgesamt 38 Teilnehmerinnen und 1 Teilnehmer für die Praxismodule im ersten 

Bildungsjahr.  
 

Berufsprüfung: Bäuerin mit Fachausweis 
▪ Im November 2016 und April 2017 haben insgesamt 12 Kandidatinnen aus dem Aargau und zwei ehemalige 

Liebegger-Absolventinnen aus anderen Kantonen die Berufsprüfung Bäuerin erfolgreich abgeschlossen.  
▪ Das Interesse an der Berufsprüfung ist gross, einigen Absolventinnen des Fachkurs Bäuerin fehlt aber die 

geforderte Berufspraxis und nach wie vor gibt es junge Frauen die keine abgeschlossene 
Erstausbildungvorweisen können. Für die Zulassung zur Berufsprüfung sind diese beiden Punkte jedoch 
gefordert.  
 

Ausbildung zur höheren Fachprüfung Bäuerin 
▪ Im Juni 2017 wurden Jolanda Kaspar (Rudolfstetten, Bestleistung!) und Claudia Moor (Vordemwald) 

diplomiert. Sie sind in diesem Jahr schweizweit die einzigen die den Abschluss Eidg. Diplomierte Bäuerin mit 
HFP erreicht haben. 

 
Fachleute Hauswirtschaft EFZ (Ausbildung für Erwachsene nach Art. 32 BBV) 
Die sogenannte „Nachholbildung Fachleute Hauswirtschaft EFZ“ wird in der Schweiz nur in drei Kantonen 
angeboten. Das Angebot an der Liebegg gibt es seit mehr als zehn Jahren und wir gehören zu den Pionierinnen 
in der Nachholbildung Hauswirtschaft. Der Start mit der neuen Bildungsverordnung mit dem Lehrgang 
2017/2019 ist geglückt.  
Das Bildungsangebot auf dem Markt zu positionieren ist herausfordernd. Da die Interessentinnen eher 
bildungsfern sind und in den Institutionen nicht überall Wert auf die professionelle Ausbildung für die 
hauswirtschaftlichen Mitarbeitenden gelegt wird. Die gute Zusammenarbeit mit der OdA Hauswirtschaft Aargau 
ist sehr hilfreich für diese Aufgaben. 
 
Fachleute Hauswirtschaft 2016/2018 
▪ 12 Absolventinnen sind im zweiten Bildungsjahr an der Liebegg. Die Aufbaumodule und die Vorbereitung auf 

das Qualifikationsverfahren im Frühling 2017 bilden den Schwerpunkt.  Im Lehrgang 2016/2018 wird zum 
letzten Mal nach modularem System unterrichtet. In der neuen Bildungsverordnung sind keine Module und 
modulare Teilabschlüsse mehr vorgesehen. 
 

Fachleute Hauswirtschaft 2017/2019 
▪ 11 Absolventinnen  (+ Fachhörerinnen)  stellen sich seit August 2016 der Herausforderung Fachunterricht 

an der Liebegg. Daneben gehen sie ihrer Arbeit im hauswirtschaftlichen Grossbetrieb nach.  
 

Überbetriebliche Kurse Fachleute Hauswirtschaft EFZ 
▪ Weiterhin organisiert die Liebegg (Ursula Richner, Sandra Reusser), im Auftrag des Berufsverbandes 

Hauswirtschaft Aargau, die überbetrieblichen Kurse für die Fachleute Hauswirtschaft der Kantone Aargau 
und Solothurn. 
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Allgemeinbildender Unterricht für Erwachsene 
▪ 27 Teilnehmende besuchen den Unterricht von total 240 Lektionen jeweils am Montagabend und bereitet 

sich auf den Abschluss “ABU“ im Juni 2018 vor. Dieses Angebot an der Liebegg richtet sich an Erwachsene 
die auf dem Weg der Nachholbildung ein EFZ erreichen wollen und noch keinen anderen Berufsabschluss 
vorweisen können.  
 

 
Weiterbildung, Beratung und Projekte –  einige Highlights aus dem Jahr 2017 
▪ Das mehrteilige WB-Angebot „säen – pflanzen – pflegen“ im Schulgarten ist sehr gut angelaufen. 

 
▪ Weitere mehrteilige Angebote im Bereich Ernährung/Küchenpraxis und Hauswirtschaft sind in Planung. 

 
▪ Projekt Fourchette verte: Fourchette verte ist ein Label für gesunde Ernährung in Kindertagesstätten und 

anderen Orten mit Gemeinschaftsverpflegung. Zwei Ernährungsberaterinnen (Beatrice Meier, Bernadette 
Kuhn) begleiten die Kindertagesstätten mit viel Fachwissen und Praxisbezug auf dem Weg zur 
Zertifizierung. Im Aargau sind aktuell rund 35 Kitas zertifiziert. Informationen: www.fourchetteverte.ch  
 

▪ Wettbewerb der Regionalprodukte in Courtemelon 2017 mit Gastkanton Aargau: Manuela Isenschmid hat 
das OK tatkräftig mit dem Fachwissen Vermarktung unterstützt. Die Präsenz des Aargaus an Anlass selber 
wurde sehr positiv wahrgenommen. Die grosse Vielfalt an Regionalprodukten in hoher Qualität war sehr 
beeindruckend. www.concours-terroir.ch  

 

▪ Zusammenarbeit innerhalb der Liebegg: Die Beraterinnen Hauswirtschaft des LZ Liebegg engagieren sich 
auch in den Bereichen Direktvermarktung, Gästebewirtung und Soziökonomie, teilweise in Zusammenarbeit 
mit den Kollegen aus der Agrarwirtschaft. Erfahrungsaustausche, Arbeitskreise und Beratung in diesen 
Themen haben das Jahr 2017 geprägt. 
  

▪ Um für die Zukunft gut gerüstet zu sein, haben wir im Team Hauswirtschaft das Angebot insgesamt kritisch 
überprüft. Mit dem Ziel auch neue Themen aufgreifen zu können und auf Grund von rückläufigen 
Teilnehmerzahlen, werden das Weiterbildungsseminar für Bäuerinnen und der Bäuerinnen Treff alternierend 
alle zwei Jahre angeboten. 

 
Kombijahr Hauswirtschaft und Kombijahr Landhaus  
▪ Das Erfolgsmodell „Schule und Praxis“ für junge Menschen zwischen Volksschule und Berufsausbildung 

existiert im Aargau seit über zehn Jahren und wurde unterdessen von einigen anderen Kantonen erfolgreich 
kopiert. 
 

▪ Die Teilnehmenden werden von den Lehrpersonen in allen Belangen gefördert die in der Lebensphase 
zwischen 15 und 17 Jahren wichtig sind: Persönlichkeitsbildung, Bewerbungsdossiers erstellen, 
Bewerbungsgespräche vorbereiten, Lücken in Schulfächern füllen die für den angestrebten Beruf wichtig 
sind und Vieles mehr. 

 

▪ Der Hauswirtschaftsunterricht in der ganzen Breite gehört seit jeher zu den beiden Kombjahren und wir mit 
grossem Engagement von Andrea Ramseier unterrichtet. Die Vernetzung mit den Tätigkeiten in den 
Praktikumsbetrieben ist dabei zentral. 
 

 
Herzlichen Dank für die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit und wir freuen uns auf weitere bereichernde 
Begegnungen mit den Aargauer Landfrauen! 
 
 
Gränichen 08.11.2017,  Lisa Vogt Altermatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.fourchetteverte.ch/
http://www.concours-terroir.ch/
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3.3 Berufsprüfung und Höhere Fachprüfung für Bäuerinnen  
 
 
Wir gratulieren den erfolgreichen Bäuerinnen mit Fachausweis 2017 (Berufsprüfung) 
aus dem Aargau. 
 
Heyer Simone Oberflachs 
Jegge Anita Kaisten 
Knecht Tanja Döttingen 
Krell Marion Mandach 
Lang Veronica Oeschgen 
Ritter Jacqueline Schlossrued 
Weiss Stefanie Sulz 
Meier Käthi Walenschwil 
Müller Irene Obermumpf 
Stadler Salome Menziken 
 
 
Wir sind auch sehr stolz auf «unsere» zwei diplomierten Bäuerinnen (die einzigen schweizweit) 
 
Jolanda Kaspar Friedlisberg  
Claudia Moor Voramwald 
 
 
Daten der Abschlussprüfungen Bäuerin BP/HFP 2015 

PLB Ost:     9.-13.April 2018 LBBZ Plantahof, Landquart 
  

PLB West: 22.-26.Oktober 2018 Liebegg, Gränichen 
 

 
Weitere Infos und die aktuelle Terminplanung sind auf der Homepage des SBLV zu finden. 
 
www.landfrauen.ch oder des ALFV www.landfrauen-ag.ch  
 
 
 
 

4.  Mitgliederbestand 

 
Per Ende 2017 zählte der ALFV 7389 Aktivmitglieder (im Vorjahr 7584) und 18 Einzelmitglieder. 
Im Vergangen Jahr mussten wir leider von einigen Landfrauen für immer Abschied nehmen. Sie hinterlassen 
Lücken, die schmerzen, aber wir behalten sie in lieber Erinnerung. Wir entbieten den Hinterbliebenen unser 
herzliches Beileid. 
 
Erinnerungen  
sind kleine Sterne,  
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten. 
 
 
 

5.  Geschäftsausschuss und Kantonalvorstand 

 
Der Geschäftsausschuss traf sich zu 2 Sitzungen, um die Delegiertenversammlung und die Martinisitzung 
vorzubereiten. Der Kantonalvorstand tagte an 4 Sitzungen. Die Kantonale Martinisitzung fand in Vordemwald, im 
Restaurant Iselishof statt. 
Am Nachmittag besuchten wir in Rothrist die Verbandfabrik Wernli. 
 
 
 
 
 
 

http://www.landfrauen.ch/
http://www.landfrauen-ag.ch/
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6.  Produkte aus dem ALFV  

 
6.1 Homepage www.landfrauen-ag.ch  
 
Mail adresse : alfv-homepage@gmx.ch 
 
Die Homepage wird von Sandra Hilfiker, Boswil, bestens und mit viel Engagement betreut und aktuell gehalten. 
Dafür gebührt ihr ein grosses Dankeschön! 
 
 
6.2 Bücher / Agenda 
 
Die Jubiläumsausgabe der Landfrauen-Agenda fand großen Anklang und wurde am 20.9.17 im kleinen 
Rahmen gefeiert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
6.3  
 
Die Stundeneinsätze des Haushaltsservice sind auch in diesem Jahr wieder gestiegen.  
Der durchschnittliche Einsatz pro Monat liegt bei 1750 Stunden. Rund 85 Mitarbeiterinnen betreuen die Kunden.  
Der Vorstand hat sich zu 3 Sitzungen getroffen und den jährlichen ERFA-Tag vorbereitet. Das Thema war „Putzen“. 
Immer wieder kamen Fragen auf, wie „putze ich richtig“. Die Frauen wurden in 2 Gruppen aufgeteilt und konnte so 
jeweils einen halben Tag unter Leitung von Fachpersonen auf der Liebegg ihr Wissen erweitern. 
 
Durch die Grösse des Haushaltservice ist seit längere Zeit klar, dass dies Rechtsform geändert werden muss, vor 
allem aus Sicherheitsgründen. Es war schnell klar, dass eine AG die ideale Form ist. Über diese Änderung muss an 
einer DV des ALF abgestimmt werden. Brigitte Köpfli wird an der kommenden DV im März 2018 die Mitglieder 
informieren, so können sie sich Gedanken machen und sich allenfalls weiter informieren.  
An der DV 2019 wird dann die Abstimmung stattfinden.  
 
Mit dem ständigen Wachstum kommen auch immer höhere Kosten auf den Service zu. Nach bald 10 Jahren macht 
es Sinn, die Preise per 01.01.2018 anzupassen: 
 
Einzelauftrag Fr. 40.-- /Std. 
Dauerauftrag Fr. 39.--/Std. jeweils mind. 2 Stunden Einsatz. 
Gleichzeitig wurden auch die Flyer neugestaltet. Sie wurden farbiger und moderner gestaltet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.landfrauen-ag.ch/
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7.  Vertretungen in anderen Organisationen und Arbeitsgruppen 

  
7.1 Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband SBLV 
 
Die übergeordneten Ziele des SBLV für 2017 waren die Intensivierung der Zusammenarbeit mit den 
Kantonalsektionen.Sie nehmen gerne Gelegenheiten war, um an GVs und Dvs teilzunehmen. 
 
Der SBLV als Berufsverband der Bäuerinnen hat die Ziele und Inhalte von weiteren Modulvorgaben für die 
Ausbildung zur Bäuerin mit Fachausweis überarbeitet. 
 
Der SBLV hat Parolen gefasst zu agrar-und berufspolitischen Abstimmungsvorlagen. 
 
Es wird eine grosse Kontaktpflege zu Parlamentarierinnen und Parlamentariern angestrebt. 
Der SBLV hat mit grossem Einsatz die Abstimmungskampagnie zur Ernährungssicherheitsinitiative unterstützt. 
Der SBLV setzt sich für die Themen rund um Ernährung und Haushalt ein und hat die Kommission Ernährung 
und Hauswirtschaft beim Aufbau unterstützt. 
 
Ebenso entstand dieses Jahr das Projekt «Hilfe und Unterstützung», wo Hilfesuchende an Fachpersonen in der 
ganzen Schweiz vermittelt werden. 
 
Zum ersten Mal waren die Bäuerinnen und Landfrauen dieses Jahr am Unspunnenfest aktiv dabei, das mit 
grossem Erfolg. 
 
Auf der Geschäftsstelle haben seit April Susanne Morach und Katrin Bieri die Geschäftsleitung unter sich. 
Yvonne Koller Renggli zeichnet verantwortlich als Bildungsverantwortliche. 
 
Käthi Hartmann, Cornelia Reusser und Eveline Wittich sind die Sachbearbeiterinnen des grossen Geschäfts 
SBLV. 
  
Lotti Baumann, Präsidentin ALFV 
 
 
 
7.2 Hauswirtschaft Aargau 
 

Das Jahr 2017 war für Hauswirtschaft Aargau geprägt von erfreulicher Konstanz bei den Ausbildungen: 15 
Hauswirtschaftspraktikerinnen (HWP) sowie 35 Fachfrauen und 2 Fachmänner Hauswirtschaft (FaHW) 
schlossen ihre Ausbildung erfolgreich ab. Und erneut haben an der Berufsfachschule in Olten zwei Klassen 
HWP, an der Berufsschule Lenzburg zwei Klassen und an der Liebegg eine Klasse FaHW gestartet.Um das 
Interesse an den hauswirtschaftlichen Berufen wachzuhalten, hat der Verband an der Aargauischen 
Berufsschau im September mit einem attraktiven Stand für sie geworben.Neu stellt der Verband den Lernenden 
FaHW (mit Lehrbeginn ab 2018) den Zugang zu einer Lernplattform zur Verfügung, um so ihre Ausbildung zu 
unterstützen. Die Lernplattform kommt in den üK zum Einsatz, sie kann von den Lernenden zur Repetition und 
Vertiefung von Ausbildungsinhalten genutzt werden sowie zum Testen des eigenen Ausbildungsstandes. Sie 
kann zudem dazu beitragen, die Vermittlung der Lerninhalte an den drei Lernorten üK, Betrieb und Berufsschule 
zu koordinieren. 

Zur Unterstützung der Berufsleute nach der Ausbildung durch Weiterbildungsangebote arbeitet Hauswirtschaft 
Aargau mit den Partnerverbänden im Kanton Solothurn und den beiden Basel zusammen. 
 
Thomas Gutmann, Präsident Hauswirtschaft Aargau 
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7.3 Bauernverband Aargau BVA  
 
Der Bauernverband Aargau (BVA) steht im Dienste der rund 2600 Aargauer Bauernfamilien. Über 20 
Mitarbeitende erbringen verschiedene Dienstleistungen für die Betriebe. Die politische Standesvertretung und 
die Öffentlichkeitsarbeit sind ein Teilbereich der umfangreichen Leistungen. 
Am 24. September sagte das Schweizer Stimmvolk mit 78% überwältigend Ja zur Verankerung der 
Ernährungssicherheit in der Verfassung. Dies ist ein klarer Beweis dafür, dass die Schweizerinnen und 
Schweizer die Ernährungssicherheit heute und in Zukunft als nicht selbstverständlich erachten. 
Einmal mehr fand im Frühjahr die Aargauer Messe in Aarau statt und erfreute viele kleine und grosse 
Besucher/innen. 
 
Am Eidg. Bettag folgte mit der ersten Auflage „vo Buur zu Buur“ etwas Neues für die Aargauer Bevölkerung. 
Fünf Betriebe öffneten ihre Türen im Bezirk Brugg und wurden mit einer 45 Kilometer-Route miteinander 
verbunden. Am Eidg. Bettag 2018 wird „vo Buur zu Buur“ im Bezirk Aarau durchgeführt. Der Kanton Aargau war 
auch Gastkanton am diesjährigen 7. Schweizer Wettbewerb der Regionalprodukte im Kanton Jura. Weitere 
Anlässe waren die Berufsschau in Wettingen, die Städte Aarau und Baden, die zum Bauernhof wurden, der 
Buurelandweg in Lenzburg, usw.  
Damit brachte der Bauernverband Aargau den Konsumenten die Aargauer Landwirtschaft näher. 
Der Bauernverband Aargau bedankt sich herzlich bei den Aargauer Landfrauen für die stets sehr gute und 
zuverlässige Zusammenarbeit. 
 
Bauernverband Aargau BVA (Myrtha Dössegger) 
 
 
 
7.4 BVA Fachkommission Berufsbildung Landwirt/in  
 
Wir Landfrauen haben die Chance, in die Ausbildung an der Liebegg Einblick zu erhalten. 
Die Ausbildung zum Landwirt und zur Bäuerin ist modern und fortschrittlich. 
Es werden viele Bemühungen unternommen, das Interesse an diesen spannenden Berufen zu erhalten. 
Grosse Energie wird in die Weiterbildung gesteckt, die aus verschiedenen Gründen nicht in dem Masse genutzt 
wird, wie es für die Landwirtschaft sicher von Vorteil wäre. 
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8.  Die Akten des ALFV 

 
Das Archiv des ALFV befindet sich neu bei der Präsidentin. Es besteht aus 13 Ordner und 1 Kassabuch. Die 
Erwähnung dieser Akten muss beschlussgemäss in jedem Jahresbericht erfolgen. 
 
 
 
 

9.  Schlusswort und Dank 

 
 
In den vergangenen Monaten wurde mir vermehrt bewusst, aus wie vielen verschiedenen Frauen wir Landfrauen 
uns zusammensetzten. 
Frauen mit verschiedenen Hintergründen, verschiedenen Meinungen und Motivationen. 
Tausend verschiedene Talente und Stärken. Verschiedene Vorlieben und Prioritäten. 
Jede hat auch ihre Schwächen und Grenzen. 
Und gerade das ist so durchaus ehrlich und sympathisch. 
Das Bild, das sich aus uns allen ergibt, ist immer attraktiv und energiegeladen. 
Wenn auch eine von uns kränkelt oder schwächelt, so erscheinen wir im Ganzen immer als stark und taff. 
Das machen die Solidarität und das Zusammengehören aus. 
Das sind die Stärken eines grossen Verbandes gegenüber eines einzelnen Menschen. 
Und das sollte uns allen als Motivation genügen, diesem Ganzen Sorge zu tragen. 
Uns darüber zu freuen, dass wir ein wichtiger Teil einer grossen Frauenorganisation sind, die sich schweizweit 
und weltweit für die Anliegen der Frauen einsetzten kann, die Frauen fördert und stärkt und zu Positionen 
motiviert, an welche wir Frauen genauso gehören, wie es die Männer schon lange als selbstverständlich tun. 
Gemeinsam erreichen wir viel mehr, als es jede einzelne von uns alleine kann. 
 
Ich danke von Herzen meinen Vorstandskolleginnen, die immer für mich da sind und mich grossartig 
unterstützen. 
Ich danke allen Frauen in den Bezirken und Orten für ihre grosse Arbeit für die Landfrauen. 
Ihr seid die Besten! 
 
 

. 
        Lotti Baumann 

Präsidentin ALFV 
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Jahresrechnung 2017      

Bilanz per 31.12.2017      

       

Aktiven    Aktiven Fr.  Passiven Fr.   

Umlaufvermögen   285'097           285'097   

       

Flüssige Mittel und 
Wertschriften 

  187'474   

1000 Kasse   626   

1001 Universalkonto Valiant  49'580   

1002 Sparkonto "Landfrauen in Not"  4'780   

1003 TOP-Sparkonto Valiant  75'025   

1020 Raiffeisenbank Haushaltservice  57'463   

       

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  97'623   

1101 Debitoren HS   86'534   

1109 Delkredere HS   -4'327   

1200 Warenlager Bücher   15'416   

       

       

       

Passiven       

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

              34'969   

2019 Kreditoren HS                    336   

2020 Kreditoren Personalversicherung HS                 7'169   

2050 Gutscheine HS                  1'448   

2070 Kreditor MwSt. HS                26'016   

       

Passive 
Rechnungsabgrenzung 

                 2'264   

2300 Trans.Passiven (dir. Bundessteuer)                   640   

2320 Trans.Passiven HS                    500   

2321 Im Voraus erh. Erträge HS                 1'124   

       

Rückstellungen                   3'670   

2600 Rückstellungen HS                  3'670   

       

Eigenkapital per 31.12.2017              244'194   

Eigenkapital per 01.01.2017              224'454   

Zunahme                 19'740   

       

Erläuterungen Bilanz 2017      

Gewinn Rechnung HS Fr. 18'686-- / Gewinn ALFV Fr. 1'054.--.    

       

Lagerbestand unserer Bücher am 31.12.2017:     

       

Das grosse Landfrauenbackbuch 70 Stk.     

Aargauer Chuchi 9 Stk.      

Weihnachtsbuch 800 Stk.     

Jahreszeitenbuch 
 
 
Die Kassierin: Therese Gautschi / 
15.01.2018   
  
 

1'400 Stk.     
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Budget 2017 / Rechnung 2017 / Budget 2018     

  
Budget 2017 
  

Rechnung 2017 
  

Budget 2018 
  

Konto Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Ertrag       

Mitgliederbeiträge  101‘500  100‘589  96‘500 

Tellersammlung  1‘000  1‘200  1‘000 

Zinsen  50  34  20 

Erfolg Agenda  13‘000  13‘126  13‘000 

Erfolg Bücher  2‘000  1‘674  2‘000 

Tagungen/Vorträge  3‘000  4‘347  4‘000 

 
 
 
 

      

Aufwand       

Spenden Organisationen 1‘000  1‘200  1‘000  

Jahresbeiträge 77‘190  75‘040  72‘950  

Verwaltung 10‘500  10‘392  10‘500  

Aargauische DV 4‘000  3‘640  4‘000  

DV auswärts + Vertretungen 4‘000  2‘693  4‘000  

Kommissionen 2‘000  1‘650  2‘000  

Vorstand 9‘000  8‘526  8‘500  

Büromaterial / Drucksachen 2‘500  1‘859  2‘000  

Taxen, Porti, Telefon, Banksp. 1‘200  754  1‘000  

Tagungen / Vorträge 4‘000  2‘884  3‘500  

Landfrauen in Not 1‘500  2‘110  1‘500  

Geschenke/Beiträge 1‘000  1‘221  1‘200  

Steuern 500  1‘038  1‘000  

Landfrauentagung 4‘000  3‘292  3‘500  

Öffentlichkeitsarbeit/HP 4‘000  2‘409  7‘000  

Sozialversicherungen 1‘500  1‘208  1‘200  

Nebenerfolge       

Haushaltservice  5‘000  18‘686  10‘000 

Total 127‘890 125‘550 119‘916  124‘850 126‘520 

Gewinn/Verlust  2‘340 19‘740  1‘670  

Total 127‘890 127‘890 139‘656 139‘656 126‘520 126‘520 

       

 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 2017 
. 
Die Tagungen/Vorträge waren wiederum sehr gut besucht, hier entstand ein Überschuss von Fr. 1‘463.--! 
Im Konto „Landfrauen in Not „haben wir an 4 Familien einen Betrag geleistet. 
Die Rechnung weist einen Gewinn von Fr. 19‘740.-- (HS Fr. 18‘686.—und ALFV Fr. 1‘054.--)! 
 
Erläuterungen zum Budget 2018 
 
Die Agenda ist immer noch unser Zugpferd, ein Gewinn ist garantiert. Der Bücherverkauf läuft schleppend. 
Das Konto „Öffentlichkeitsarbeit/HP“ beinhaltet Fr. 2‘500.-- Sponsoring Blumenschmuck Buresunntig sowie den 
neuen Auftritt der Homepage Fr. 1‘500.--.  
 
Das Budget weist einen Gewinn von Fr. 1‘670.-- (Gewinn HS Fr. 10‘000.--, Verlust ALFV Fr. 8‘330.--) aus. 
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VORSTAND AARGAUISCHER LANDFRAUENVERBAND    

 
Homepage: www.landfrauen-ag.ch 
 
 

NAME ADRESSE TELEFON / FAX E-MAIL 

Geschäftsausschuss 

Präsidentin 
Lotti Baumann 

Seestrasse 17 
5712 Beinwil am See 

Tel. 062 772 09 88 
       079 583 11 02 

lotti.baumann@gmx.ch 

Vize-Präsidentin 
Yvonne Vögeli 

Strohegg 9 
5103 Wildegg 

Tel. 062 893 20 41 
 

yvevoegeli 
@hotmail.ch 

Kassierin 
Therese Gautschi 

Bahnstr. 39 
5728 Gontenschwil 

Tel. 062 773 24 50 
 

therese.gautschi 
@bluewin.ch 

Sekretärin 
Yvonne Heggli 

Ermelgasse 8 
5707 Seengen 

Tel. 062 777 28 74 
Fax 062 777 01 37 

y.heggli 
@bluewin.ch 

Beisitzerin 
Conny Schmid 

Riglisbergstrasse 2 
5607 Hägglingen 

Tel. 056 624 26 73 c.schmid75@bluewin.ch 

Sektionspräsidentinnen 
 

Aarau 
Esther Fricker 

Obstweg 50 
5036 Oberentfelden 

Tel: 062 723 25 89 familie.fricker 
@bluewin.ch 

Baden 
Beatrice Schneider 

Langackerweg 6 
5303 Würenlingen 

Tel. 056 281 23 90 
 

bea.s.s@bluewin.ch 

Bremgarten 
Conny Schmid 

Riglisbergstr. 2 
5607 Hägglingen 

Tel. 056 624 26 73 
 

c.schmid75@ 
bluewin.ch 

Brugg 
Käthi Meyer 

Kästhal 83 
5078 Effingen 

Tel. 062 876 17 37 kameyer@ 
bluewin.ch 

Kulm 
Hanni Gloor 

Zalvisstrasse 3 
5725 Leutwil 

Tel. 062 777 16 59 
Fax 062 777 16 59 

bergmatthof 
@bluewin.ch 

Laufenburg 
Anita Jegge 

Berghof 287 
5082 Kaisten 

Tel. 062 874 00 26 
 

jegge.brogle@bluewin.c
h 

Lenzburg 
Yvonne Vögeli 

Strohegg 9 
5103 Wildegg 

Tel 062 893 20 41 yvevoegeli@ 
hotmail.ch 

Muri 
Ursula Brunner 

Rüstenschwil 63 
5644 Auw 

Tel. 056 668 20 92 
 

ursi-mettler@bluewin.ch 

Ob.Suhren-+Ruedertal 
Heidi Dätwyler 

Stammrain 8 
5053 Staffelbach 

Tel 062 721 23 39 
 

daetwylerheihei 
@gmx.ch 

Rheinfelden 
Hildi Fischler 

Rosenhof 
4313 Möhlin 

Tel. 061 851 11 62 
 

fischler.rosenhof 
@bluewin.ch  

Zofingen 
Käthi Luder 

Lauterbachstr. 12 
4665 Oftringen 

Tel. 062 797 45 57 wika.luder 
@bluewin.ch 

Zurzach 
Gervaise Perrass 

Am Bach 7 
5323 Rietheim 

Tel: 056 249 30 16 gervaise.perrass@ 
gmail.com 

    

Bildungskommission 
Conny Schmid 

Riglisbergstr.2 
5607 Hägglingen 

Tel. 056 624 26 73 c.schmid75@bluewin.ch 

 
 
 
 

Betreuung Homepage  
Sandra Hilfiker     alfv-homepage@gmx.ch   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.landfrauen-ag.ch/
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▪ Bildungskommission 
 

NAME ADRESSE TELEFON / FAX E-MAIL 

    

Conny Schmid Riglisbergstr.2 
5607 Hägglingen 

Tel. 056 624 26 73 c.schmid75@bluewin.ch 

Nicole Anliker-Lüthi Lottenhof 
5’37 Muhen 

Tel. 062 724 93 81 nicole@lottenhof.ch 

Yvonne Pfister Lindenhof 2 
5076 Bözen 

Tel: 062 876 14 67 
 
 

info@pfister-boezen.ch 

Domenica Schmid-Villiger 
 

Eichmatthof 
5415 Hertenstein 

Tel. 056 282 05 92 domenica.schmid@eichm
atthof.ch 

Lisa Vogt Altermatt LZ Liebegg 
5722 Gränichen 

Tel. 062 855 86 49 
Fax 062 855 86 90 

lisa.vogt@ag.ch 
 

 
 
▪ Haushaltservice 
 

Präsidentin 
Helen Schreiber-Bernet 
 

Gründelematt 360 
4317 Wegenstetten 

Tel. 061 871 04 31 
 

schreiber_gruendele@blu
ewin.ch 

Vermittlungsstelle 
Yvonne Heggli-Siegrist 
 

Ermelgasse 8 
5707 Seengen 

Tel. 079 357 88 39 
 

hsvermittlung 
@bluewin.ch 

Verrechnungsstelle 
Brigitte Köpfli-Steiger 
 

Quellhof 550 
5426 Lengnau 

Tel. 079 384 12 14 hsfinanzen 
@bluewin.ch 

Martina Hauser 
 
 

Rosenauweg 27A 
5430 Wettingen 

 martina.hauser8@ 
gmail.com 

Kathrin Krummenacher 
 

Dorfstrasse 13 
5645 Fenkrieden 

Tel. 041 787 05 14 kathrin.knuesel 
@bluewin.ch 

Marlis Hodel-Koch 
 

LZ Liebegg  
5722 Gränichen 

Tel. 062 855 86 48 
Fax 062 855 86 90 

marlis.hodel@ag.ch 
 

 
 
▪ Kontrollstelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rechnungsrevisorinnen 

Sandra Wernli-Kules Ringstrasse 19, Asp Tel. 079 292 85 68 sandra.wernli@ 
hispeed.ch 
 

Pia Schäpper Mühleweg 53 
5420 Ehrendingen 

Tel: 056 491 34 46  

Ersatzrevisorin 

Alice Heubacher 
 

Rohrstrasse 27 
5606 Dintikon 

Tel: 079 768 40 05  
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▪ Vermittlungsstellen 

 

Lehrstellen der Grundbildung Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft 
inkl. Lehrstellen für 1. Lehrjahr im Familienhaushalt 
www.ag.ch/lena oder Berufinforamtionszentren BIZ 

BetriebshelferInnendienst 

Sekretariat des BVA Im Roos 5 

5630 Muri 

Tel. 056 460 50 50 

Fax 056 460 50 54 

info@bvaargau.ch 

Kombijahr Landhaus 

Thomas Villiger LZ Liebegg 

5722 Gränichen 

Tel. 062 855 86 44 

Fax 062 855 86 90 

thomas.villiger 

@berufsbildung.ag 

 
 
 
▪ Vertretung in anderen Organisationen 
 

NAME ADRESSE TELEFON / FAX E-MAIL 

       Präsidentinnenkonferenz des SBLV 

Lotti Baumann Seestrasse 17 
5712 Beinwil am See 

Tel. 062 772 09 88 
 

lotti.baumann@gmx.ch 

BVA Fachkommission Berufsbildung Landwirt/in 

Präsident 
Hans-Ulrich Lüscher 

Egg 5 
5037 Muhen 

Tel. 062 723 59 88 hans-
ulrich.luescher@bluewin.ch 

Hauswirtschaft Aargau 

Präsident 
Thomas Gutmann 

Sekretariat LZ Liebegg 
5722 Gränichen 

 thomas.gutmann@ 
hauswirtschaft-aargau.ch 

Aargauischer Bauernverband BVA 

Myrtha Dössegger               Wildenstein 25                                               myrtha.hmdoessegger.ch 
                                            5600 Lenzburg            Tel.062 891 26 30 

Aargauische Trachtenberatungskommission                             

Marianne Wolleb Weierstrasse 49 
5242 Lupfig 

Tel. 056 444 81 74 wolleb.hubeli 
@hispeed.ch 

 
 
▪ Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg, Fachbereich / Hauswirtschaft 
 

NAME ADRESSE TELEFON / FAX E-MAIL 

Ausbildung Bäuerin / Weiterbildung Hauswirtschaft 

Lisa Vogt Altermatt LZ Liebegg 
5722 Gränichen 

Tel. 062 855 86 49 
Fax 062 855 86 90 

lisa.vogt@ag.ch 

Ausbildung Fachfrau Hauswirtschaft (modulaf, berufsbegleitend) 
Allgemeinbildender Unterricht (berufsbegleitend, für Erwachsene) 

Marlis Hodel-Koch LZ Liebegg  
5722 Gränichen 

Tel. 062 855 86 48 
Fax 062 855 86 90 

marlis.hodel@ag.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ag.ch/lena
mailto:info@bvaargau.ch
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Bücher des ALFV 
 
Die Bücher sind zum Landfrauenpreis (plus Porto) erhältlich bei Yvonne Heggli, Ermelgasse 8, 5707 Seengen, 
y.heggli@bluewin.ch oder können direkt bei den Bezirkspräsidentinnen bezogen werden. 
 
 
Rezepte und Geschichten aus dem Rüebliland 
Dieses Buch enthält überarbeitete Rezepte aus vorgängigen Buchausgaben des ALFV. 
 

Die Küche des Aargaus hat einige Delikatessen zu bieten, die in keiner anderen regionalen 
Küche anzutreffen sind, man denke an die Rübelitorte oder den typischen Aargauerbraten mit 
Zwetschgen. Die Grundlage sind die bäuerlichen Produkte aus Hausgarten, Stall und Feld. 
Zunehmend engagieren sich die Produzenten für eine hohe Qualität ihrer Erzeugnisse, denn 
Massenproduktion ist ökologisch und wirtschaftlich nicht mehr interessant. Einige dieser 
leidenschaftlichen Bauern und Bäuerinnen werden in diesem Buch vorgestellt. Zudem erfährt  
der Leser viel Wissenswertes zu bekannten und unbekannten Lebensmitteln. 
 

Landfrauen-Spezialpreis Fr. 25.- 
 
 
 
Weihnachtszeit mit den Aargauer Landfrauen 

 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der kleinen Freuden. Und in den stillen Tagen zwischen den 
Jahren entsteht Raum für Erinnerungen, Hoffnungen und Wünsche an das kommende Jahr. 
Dies ist das neueste Buch der Aargauer Landfrauen, die drei Bäuerinnen Helen Schmid, Marie-
Helen Frey und Helen Schreiber haben eigene Erfahrungen und diejenigen von weiteren 
Landfrauen zusammengetragen. Das Buch enthält Koch- und Backrezepte, Werk- und 
Geschenkideen aus Natur und Küche, Gedichte, besinnliche und anregende Texte, eine 
Weihnachtsgeschichte und was es sonst noch braucht, um diese geheimnisvolle Zeit des Lichts 
tagtäglich zu feiern. 

 
Landfrauen-Spezialpreis Fr. 18.- 
 
 
 
Das grosse Landfrauen-Jahreszeitenbuch 

 
Die Landfrauen Lotti Baumann, Marie-Helen Frey, Käthi Luder, Helen Schmid und Bea 
Schneider zeigen in diesem Buch, wie sie mit Frisch- und Lagerprodukten aus dem Garten und 
vom Feld ihre Familie bekochen: 12 Monate, 12 kulinarische Themen, von Rande über Spargel, 
Rhabarber bis Kabis. Eine Landfrau wäre nicht eine Landfrau, würde sie nicht auch noch Tipps 
für Garten, Vorrat, Gesundheit, Wellness und einiges mehr liefern. Selbst Brauchtum pflegen, 
die Umgebung erkunden und die Seele baumeln lassen sind für die gut organisierten 
Landfrauen ein Muss. 

 
Landfrauen-Spezialpreis Fr. 36: - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:y.heggli@bluewin.ch
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjn37nTvLnRAhUFShQKHRHdCRUQjRwIBw&url=https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/deutschsprachige-buecher/lotti-baumann/das-grosse-landfrauen-jahreszeitenbuch/id/9783037806081&psig=AFQjCNGgwjA45eqp2fNky5jeLzSApPLj3Q&ust=1484202857932512
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Yvonne Heggli 
Vermittlung 

 
Ermelgasse 8 
5707 Seengen 

 
079 357 88 39 
hsvermittlung@bluewin.ch 
www.landfrauen-ag.ch 

mailto:hsvermittlung@bluewin.ch

